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Erratum

▂ http://www.cancerbacup.org.uk
▂ http://www.cancerfacts.com
▂ http://www.cancerworld.com
▂ http://www.clinicaltrials.gov
▂ http://www.epha.org
▂ http://www.eortc.be
▂ http://www.who.int
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Im Inhaltsverzeichnis dieser Ausgabe wurde
versehentlich eine falscher englischer Beitrags-
titel abgedruckt. Der korrekte Titel lautet:
Smallpox vaccination and pregnancy – 
a review

Wir bitten, dies zu entschuldigen.
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Im Kapitel „5-HT3-Rezeptorantagonisten“
wurde versehentlich eine fehlerhafte Angabe
zur Anwendung von Granisetron gemacht.
Die Aussage „Granisetron darf nur i.v. appliziert
werden“ ist falsch. Seit 1998 sind Granise-
tron 2 mg-Tabletten auch für hoch emeto-
gene Chemotherapien zugelassen.

Wir bitten um Beachtung.


